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« Setzen Sie das Potenzial des Kindes frei und 
Sie werden gemeinsam mit ihm die Welt  

verändern. »  
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Diese Momente des Alltags, die wir vermissen... 

 

 

 

Ich war sehr verblu fft, als ich ho rte, dass eine Mitarbeiterin von Canal 
Plus ihren Geburtstagskuchen mit uns anschneiden mo chte. Es war das 
erste Mal, dass uns diese Ehre zuteil wurde. 
 
Gegen 3 Uhr nachmittags ho rten wir laute Autohupen, die uns u ber 
eine wunderbare Party informierten. Tatsa chlich war es Frau Volcy 
Mustapha, die mit uns ihre Kerzen auspusten wollte.  In ein paar Zeilen 
mo chte ich Ihnen erza hlen, was mich beeindruckt hat. 
 
Am Nachmittag des 13. Ma rz waren wir alle neugierig auf den besonde-
ren Gast, der ein paar besondere Momente mit uns verbringen wollte. 
Deshalb trafen wir die notwendigen Vorbereitungen, um sie zu empfan-
gen. Als wir in die Cafeteria kamen, sangen wir Happy Birthday, und 
Manmie Claudie sprach gute Wu nsche aus. Wir lachten und tanzten, 

wir waren wirklich glu cklich. Außerdem erhielten wir Spenden, die wir wirklich gut gebrau-
chen konnten. 
 
Dieser Moment hatte uns wirklich beeindruckt, denn warum hatte sie bei all ihren Verwand-
ten und Freunden, die ihr sehr wichtig waren, an uns gedacht? 
Oft sind es diese kleinen Momente, die wir am meisten vermissen und die sich fu r immer in 
unser Geda chtnis einpra gen und die uns in schwierigen Zeiten manchmal ein La cheln ins Ge-
sicht zaubern, wenn wir uns an sie erinnern. 
 
Schließlich beendete Frau Volcy Mustapha das Fest mit Tra nen in den Augen. Ich hatte mir 
vorgestellt, dass es tatsa chlich Tra nen des Glu cks und des Gelingens waren, das dieser neue 
Fru hling in ihr Leben bringen wu rde.  
 
Es war einer der emotionalsten Momente, die wir im Kinderheim verbrachten, wa hrend wir 
an andere dachten. 
 

Rodson  
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Zum ersten Mal und ich war stolz! 

Hallo! 
 
Seit langem bin ich fasziniert von der INDMM-
Tanzgruppe, die aus den Prinzessinnen besteht. 
Ich habe immer davon getra umt, ein Teil davon zu 
sein.  
Seitdem beobachte ich aufmerksam alle Gesten 
und Schritte von Jusme ne, wenn sie kleine 
U bungsstunden macht.  
 
Plo tzlich fasste ich den festen Entschluss, vor allen 
zu tanzen, obwohl es ein echter Kraftakt war, weil 
ich so schu chtern und introvertiert bin. Aufgrund 
dieser Eigenschaft nennen mich die Kinder oft 

"Granmoun".  
Am Geburtstag von Manmie Claudie durfte ich zum ersten Mal tanzen. Ich fu hlte mich sehr 
stolz. Am 19. Mai war ich u berrascht, als die Kinder meinen Namen riefen, damit ich den 
Mitgliedern von Food for the Poor eine Tanzeinlage vorfu hren konnte. Sehr entschlossen 
stellte ich mich in die Mitte meiner Tanzpartnerinnen. Dashca hat uns das Signal gegeben 
und ich tanzte so gut ich konnte. Ich bemu hte mich sehr, denn ich war froh, die Mitglieder 
von Food for the Poor, die so viel Gutes fu r das Institut tun, in Person zu sehen. Da waren 
Frau Pierre und Frau Berthele ne. Außerdem haben sie mit uns getanzt und das war wirklich 
eine Freude. 
 
Liebe Food for the Poor, ich habe diesen Besuch sehr genossen.  Sie, die Sie uns durch Ihre 
Spenden ein La cheln ins Gesicht zaubern. Ich genoss jeden Morgen meine Schu ssel Corn-
flakes mit Milch, obwohl es auch andere gibt, aber das ist mein Lieblingsfru hstu ck. Kleine 
Schokoladenkekse, die ich in den Pausen genieße.  
Ich bewundere Sie! Vielen Dank, dass Sie in unserem Alltag pra sent sind. 
                                                                                                                                                                                                                                                             

Nellie 
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Mein Alltag 

Jeder Tag ist ein neues Abenteuer, der 
mit Chancen, Herausforderungen und 
Erfahrungen gefu llt ist. Mein Tag 
besteht aus verschiedenen Aktivita ten 
und bedeutsamen Momenten, die mei-
nem Alltag einen Rhythmus verleihen. 
Mein Tag beginnt in der Regel fru h am 
Morgen. Ich bin ein fru her Vogel und 
stehe gerne fru h auf, um meinen Tag 
mit einem guten Gefu hl zu beginnen. 
Ich beginne mit einer Meditation, einem 
Gebet oder einem Krafttraining, um 
aufzuwachen und mich energiegeladen 
zu fu hlen. Danach nehme ich eine er-
frischende Dusche, um mich auf den 
Tag vorzubereiten. 
Nach meiner Trainingseinheit widme 
ich mich dem Erlernen der deutschen 
Sprache. Außerdem besuche ich zwei-
mal pro Woche den Englischunterricht 
und lerne Spanisch, da ich mich sehr fu r 
das Erlernen von Fremdsprachen 
begeistere. Als Oberstufenschu ler ver-
bringe ich viel Zeit damit, meine aka-
demischen Aufgaben zu erledigen, die 
nur aus der Bearbeitung von Hau-
saufgaben, der Erledigung von Mathe-, 
Chemie- und Physikaufgaben und ein 
wenig Lesen bestehen. Ich versuche, 
konzentriert zu bleiben und produktiv 
zu arbeiten, um meine Ziele zu errei-
chen. Danach habe ich Zeit fu r meine 
perso nlichen Aktivita ten, dazu geho ren 
auch meine Lieblingshobbys wie Online
-Spiele, Lesen, Filme oder andere Hob-
bys, die mich begeistern. Ich gehe die-

sen Aktivita ten gerne nach, um mich zu entspannen und meine Kreativita t auszuleben. Das 
ist eine wichtige Zeit fu r mich, denn so kann ich mich mit meinen Leidenschaften bescha fti-
gen und mich neu fokussieren. 
Mein Tag wa re nicht vollsta ndig, ohne Zeit mit meinen Freunden und Verwandten zu ver-
bringen. Ob groß oder klein, ich tue mein Bestes, um den Menschen, die mir wichtig sind, Zeit 
zu widmen. Diese Momente sind fu r mich wertvoll, weil sie meine Beziehungen sta rken und 
mir Freude und Glu ck bereiten. 
Am Ende des Tages dusche ich und bereite mich dann auf das Abendgebet vor, das wir in der 
Cafeteria abhalten. Ich gehe zu Bett und ho re Musik, die mir hilft, mich zu entspannen und 
mich auf einen guten Schlaf vorzubereiten.                                                                                                                                                                                                                   

Anderson   
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Album des Monats 

 

Bis bald!  
Übernehmen Sie die Patenschaft für ein Schulkind — https://www.helloasso.com/associations/les-

enfants-d-haiti/formulaires/1  
 

Folgen Sie unserem Newsletter und unterstützen Sie das Institut Notre Dame de la Médaille Miracu-
leuse mit Ihren Aktionen oder Spenden, senden Sie uns eine E-Mail an — inddlmm@gmail.com  

 
Sie können uns auch auf Facebook finden — https://www.facebook.com/inddlmm/  

Schulaktivita ten der Kinder 

Ich heiße Bertha und bin zehn Jahre alt. Ich gehe gerne in die 
Schule. Ich spiele gerne mit Me me ne, Stanaelle, Juslande, Nel-
lie, Anne-Lucie und Alicia. 
Ich esse gerne Reis mit Sardinen-Soße. Mein Lieblingsfach ist 
Franzo sisch (Diktat, Schreiben), ich bin in der ersten Klasse. 
Ich mag die kulturellen Aktivita ten im Kinderheim sehr, also 
habe ich Spaß, tanze und singe. Meine Lieblingsfarben sind 
gelb, rosa und gru n. 
 
Ich bin froh, dass ich in der INDMM bin und all diese 
Geschwister habe. 

 
Bertha   

Lucnise bei einem Vortrag an der Christli-
chen Universita t von Haiti. 


